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SPITEXHilfe und Pflege zu Hause

Einfach sehr komplex

Im Grunde ist es einfach:
Informationstechnologie (IT) soll Abläufe
vereinfachen, Zeit sparen und helfen,
Kosten zu senken. Die Technologie
soll ein Werkzeug sein, das die
Arbeit erleichtert. Doch unsere Recherchen

zeigen: Dieses Werkzeug ist oft
selber eine Baustelle. IT erfordere «ein ewiges
Ausbalancieren von Wünschen, Ideen, Möglichkeiten,
Realitäten und Ressourcen», bringt es Doris Ruckstuhl,

Geschäftsleiterin Spitex Kanton Zug, auf
den Punkt. Nach einer langen Leidenszeit mit IT-
Problemen weiss sie, wovon sie spricht.

Spitex-Organisationen wollen und sollen
nicht nur effizient und wirtschaftlich arbeiten,
sondern auch ihre Dienstleistungen dem Bedarf in
der heutigen Zeit anpassen. Die IT soll sie bei dieser

Entwicklung unterstützen. Dabei muss sie in
der Anwendung möglichst einfach und störungsfrei

sein, während im Hintergrund Abläufe,
Bedingungen und Anforderungen immer komplexer werden.

Kein einfaches Unterfangen - wie die
Berichte ab Seite 10 zeigen.

Neben Technischem gibt's aber auch Menschliches

in dieser Ausgabe. Porträts von BAG-Direk-
tor Pascal Strupler, von einem 97-jährigen Kunden
der Spitex und einer jungen Mitarbeiterin. Und
den berührenden Bericht über eine Frau, die nach
der Diagnose Alzheimer entschied, den Zeitpunkt
ihres Todes selbst zu bestimmen.

Oder interessieren Sie sich für Attestausbildung,

Fehlerprävention und ethische Fragen?
Auch da kommen Sie auf Ihre Rechnung. Ich wünsche

Ihnen eine anregende Lektüre.

Marius Schären, Redaktionsmitglied
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